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KINEMA Bülach Zürich. _ Seite 13.
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Oerfdjteöenes.
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— befangene tut Kino. Sßtx cntneßmen öer 8tcht=

ßüößüßne bie folgende ©cfitlôerung einer KinooorfteUnng
in einem oeutfefien (Gefangenenlager: Mannt ift öie 3tuu=
be hex Eröffnung gefommen, fo orangen fte in öteßten

©c&aren -,it öer langgeftreefteu Saracfe, au btxtxx ïyront
baê ©cfiilô „Stnema" leudjtet. Sou allen Seilen ôeê 2a-
aexê frrömen fte gitfautmen, g-rangofen, Steffen, Serßen,
ftnbex, ©nglänöer in buntem ©einenge. 2htf fcßmalen
^oljjfirettern fit.um fie tjter, eng aneinanöer genreist, nnö
warten bex Singe, öie ba fommen fotten. Sfteßen öer
Veinmanö fitzen öte Solmetfcfiet unö üBerfe^en ôen Serr
ïnê Àrtut,',ofilci;e, Üteffifcfie, ,vläntifcße nnö ©ngtifeßc. Säg=
Ucl) befueßen etroa 4—500 Sufrfjmtcr ôaê Kino nnö ßcgcu>

ten einen Stntrittêpreiê oon önreßicßnittlicß 25 Sßfg. So=

Balô an bex Sretteriuanö beê ©ingange öie Bunten 5ßla=

fate erfrjjetnen, fiefierrfcht baê neue Programm ben ^öecu
freie aller Sager&eroofiner. 3fntereffont ift baê Serßal=
ten öer eingelnen Stationen tuäßrenö öer Sorftellnng.
SBäfireuo bie Steffen in teile oßlegntaüfcßer, teil« anöäcß*

tiger Stefie öen Sorgäugen folgen, lacht ber draitgofe Bei

ber geringften Klcinigfeit, er aßnt bie leifefte Kontif uno
quittiert fie mit ßrüllenöem ©eläefiter. Ser ©nglänöer
fpiett mia, unö roenn irgenö einer „oerßauen" roirö, öann
Begleiten ißn öie oielfpracßtgcn ©egenetnünfefie oon $xx\X'

öerten mitfüßleuöcr Seelen. Sei aufregenöen gilmê fpiett
natürlicß ôaê gange Kino mit, nnö öie Sprecßer ßaßen
Wvd)e, öen Särm gu üöertönen.

llüllSl 1S1I1I«-
» lufterfrischendes Zerstäuhrangs-Parfüm (in lOOfacher Konzentration)

: 100 Gr.: à 8.^; 500 Gr : à 32.— ;

„i luwiiiiHkuii 250 Gr.: à 18.— ; 1000 Gr.: à 60.—
Allein-Herstellung und Versand.3d.urch: PinastvoKon-IJaboratoriniii ,,8anitas" liensr.bnrg;. 1046
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Achtung
©in großer moôerner

Ho in iiniicm M
ift in SetrieB gu »ergeben in guter ^aßreeroirtfcßaft in
ßeoött'erter ©egenö oßne 3teê. ©igene eteftr. Kraft, euen=
titelt SJcit&eteiligitug bei etmaê ©inlage. SRentaBIeê ltn=
teruefjmen.

Offerten unter ©ßiffre 3Î.S. 1063 an bie 3Innoncett=
lïx.veb'uion ©util Scßäfet-, 3ürid), ©ergergaffe 5.
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"I!Cinématographique
28 Boulevard Saint-Denis, P^lEIS.Directeur: Charles LE FRAPER.

Journal hebdomadaire français !e plus important tie l'industrie cinématographique.

Envoie sur demande un numéro spécimen. Abonnement : Frs. 12.50.

bie gu! unb billig bebieni fein

wollen bejieljen iljte gilms

nnt bei ben 3nfetenfen

diefes Blattes.
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Allen Offerten müssen 20 Rp. in Marken für Wei- ¦tersendung beigefügt werden. Unfrankierte oder W
nicht genügend frankierte Sendungen nehmen wir gg
nicht an. Expedition des „Kinema".

lßxo\etitons - Holten
Sngei bon S-pejicttmarten für ftinu

L008ï ©eïegenrjeitëtaufe :

-UppatatP, Xtansfotmet,
3ubef)ötÖetu

gnftattation gangei GËinridjtungen.

Hepatatiitenallet SQfteme. eigene Spejifluuetfff.
îaDi'ltuii.' atuëfiifjrungen Sßrima SRefexensen

<&. ©ufefunff, 3ng., 3ürid) 5, Klingcuftr. 9. g

IvIrVLIVl^ IZüIueK AürioK. Ssits 13.

verschiedenes.

— Gefangene im Kino. Wir entnehmen der Licht-

bildbühnc die folgende Schilderung einer Kinovorstellung
in einem dentschen Gefangenenlager: Kanm ist die Stnn-
de der Ervffnnng gekomincn, so drängen sie in dichten

Scharen zn der langgestreckten Baracke, an deren Front
das Schild „Cinema" leuchtet. Bon allen Teilen des

Lagers strömen sie zusammen, Franzosen, Russen, Serben,
,^,,der, Engländer in buntem Gemenge. Anf schmalen

Holzbrettern sitzen sie hier, eng aneinander gepreßt, nnd
ivartcu der Tinge, die da kommen sollen. Neben der
Leinwand sitzen die Dolmetscher und übersetzen den Tcri
ins Französische, Russische, Flämische uuö Englische. Täglich

besuchen etwa 4—500 Znschancr das Kino nnd bezah¬

len einen Eintrittspreis von durchschuittlich 25 Pfg.
Sobald au dcr Bretterwand des Eingangs die bnntcn Plakate

erscheinen, bcherrscht das ueue Programm den Jdeen-
krcis aller Lagerbewvhuer. Interessant ist das Bcrhnl-
ten dcr einzelnen Nationen während der Bvrstellnng.
Während dic Russen in teils phlcgmatischcr, teils andächtiger

Ruhe den Vorgängen folgen, lacht der Franzose bei
der geringsten Kleinigkeit, er ahnt die leiseste Komik uuo
quittiert sie mit brüllendem Gelächter, Der Engländer
spielt mia, und ivenn irgend einer „verhauen" wird, dann
begleiten ihn die vielsprachigen Segenswünsche von
Hunderten mitfühlender Seelen. Bei aufregenden Films spielt
natürlich das ganze Kino mit, uud die Sprecher haben

Mühe, den Lärm zu übertönen.

" InttsririsonsnÄss 2srstä,rrdrrnZs-?s.rfUrQ (in 1O0t"g.«nsr ^on?sn-
M »!«MM.HM trÄtion): 100 Qr.: s. 8.— ; S00 Sr : s. 32.

250 «r,: s. 18,— : 1000 «r.: s, 60.
tM6

UcKtung
Ein großer moderner

ist in Betrieb zn vergeben in gnter Jahreswirtschaft in
bevölkerter Gegend ohnc Zins. Eigene elektr. Kraft, even-
tncll Mitbetciligung bei etwas Einlage. Rentables
Unternehmen,

Offerten unter Chiffre R.V. 1063 an die Annoncen-
Expedition Emil Schäfer, Zürich, Gergcrgasse 5.

Oinemg.tOFi'Atzdi'^RG 5v

2« rZolllsvar-Ä Saiiit-OsNis, It?^.I^I^.
^v«ie!U «Mick Uli „Wes,, UWU MnnVenk f^. U. SV.

Theakerbesitzer

die gui und billig bedient sein

wollen beziehen ihre Films

nur bei den Inserenten

dieses Blattes.
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^Usn Okksrtsn irrÜLSsn 20 Rp. in ^larksn kür ^Vsi- W
tsrssncluQA lisiAslnAt vsrclsn. UnkranKisrts «äsr U
nioirt AenÜTSnel krankierts Kenclun^sn neüvasn vir ^niont un. IZxperliti«» cles „llüneniä".

Projekttons ^ Kohlen
öliger uun Spezialniarkcn für Kiiw

Apparakpz Transformer,
ZubehSrden.

^nsl'Ulativn q>iu,i,'r Eiiirirlitiiiiqi'N,

WMWllMWM, Eigene Soezilllwerksl.
Tndclluse Ausführungen, Prunn Referenzen, V

E. Gutekunst, Ing,, Zürich s. Klingenstr, «, H
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